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Karlsruher
- Mitwochs ,

Zeitung .
den 25 . Okt. 1309.

Mit Grvßhtrzoglich Badisch « « gnädigst « « Privil « gio.

A n n h a l t : Carls ruhe — Stuttgart : Ankunft des französi KaiseiS — München — Wien
Die Festungswerke um Wien werden zerstört — Sprengung der hiesigen Festungswerke — Verona : Prokla ^
mation — Mailand — Madrid — Berg - op - zoom — London : Briese .

Deutschland »
CarlSruhc , den 2Z . Oktober »

Gestern in der Frühe verweilten Jhro Majestät der
Kaiser und König auf Ihrer Rückreise nach Frankreich
kurze Zeit in Rastalt » und nahmen von da der Frau
Erbgroßherzogin Kaiser ! Hoheit und des Herrn Erbgrcß -

herzogs Hoheit in Allerhöchst Ihrem Wagen mit Sich nach
Strasburg , von wo leztere, nachdem des Kaisers Majestät
von Strasburg abgereiset waren , bereits gestern Abend
wieder hier eintrafen .

Stuttgart , vom 23 . Oktober .
Heut « f . üb, , bald nach ü Uhr , « ' folgte die Ankunft Sr .

Majestät des französischen Kaisers allhier . An dem Thore
komplimentirten Allerhöchstdieselben der Gouverneur der
Stadt , Generallleutcnant von Beulwiz , der Stadtkomman¬
dant , Generallieutenant v . Phull der ältere , und der Plaz -
Adjutant nrtst dem Stabtmagistral ; die ersteren begleiteten
Allerhöchstdieftlben zu Pferd bis zum Königlichen Residenz -
Schloß , bis wohin das königliche Militair en Hape stund .
Während des Einzugs wurden Kanonen gelöst und mit
allen Gloken geläutet »

In dem königl . Residenz - Schloff empfiengen des Kai¬
sers Maj . stät » Se . Majestät der König in Anwesenheit
des Hess aufs feierlichste, und führten Allerhöchstdieselben
m die für Höchstfle zubereitete AppartemenS »

München , vom 20 . Oktober .

Don der dritten Armee - Division , über welche der Ge¬
neral - Lieutenant von Dervy da- Kommando führt , ist nun
auch die Nachricht eingekommen , daß sie am 18 - Mittags
bei Wörgel angekommen sey , und sich mit der zweiten
Armee - Division , welche am nervlichen Tage Nachmittags
um 2 Uhr in St . Johann eimükte , in Verbindung ge-
sezt halt . Die dritte Armee - Division hatte ein unbedeu¬
tendes Gesicht bei Kussstein , und fand zwei Brücken ab¬
gebrochen, welche aber in einer halben Stunde wieder her¬
gestellt waren . Andern Widerstand hat sie so wenig als
die zweite Armee - Division gefunden . Die gut « Manns -
zucht , welche die Truppen beobachten , machte , daß die
Einwohner , welche im ersten Schrecken über den unver -
muthetcn Anblik , ihre Häuser verlassen hatten , sich wie¬
der einzusinden ansiengen . ( In dem gestrigen Bulletin
ist bei der Nachricht von dem Einrücken der Division Sr .
königl . Hoheit des Kronprinzen in Loser der Tag nicht
angezeigt worden ; es war der 17 . Okt . ).

Münchener Zeitungen erzählen unterm 20 . Oktober :
» Heute Morgen um 8 3/4 Uhr sind seine Majestät , Na¬
poleon der Große , unter Abfeurrung der Kanonen und
Läutung aller Glocken , im königl» Schlosse - zu Nymphen -
burg angelangt , und von Sr . Majestät dem Könige feier¬
lichst empfangen worben . Nebst der Kavallerie der kai-
sirl . Garde hatte eine Abheilung Kavallerie von der Nrr -
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tional - Garde dieser Hauptstadt die Ehre , den Wagen Sr .
Majestät zu begleiten . Der ganze Weg von Nywphen -

burg war mit Menschen bedekt , welche den glorreichen
Sieger und Friedensstifter mit Wivalrufen begrüßten . Se .
Majestät der Kaiser waren , von Paffau kommend , die ganze
Nacht hindurch gereiset ."

Bestreich .
Wien , vom 15 . Oktober .

Endlich Friede ! Altes finkt sich Freudetrunken in die
Arme , und jauchzt ; Kanonen donnern und Glocken läu¬
ten , und , Alle « läuft und fährt durch - und untereinan¬
der Mächtiges Wort ! welcher Amber liegt in deinem
Tone ! Und an eben dem Tage , wo der Lorbeer deS Sie¬

ges vor drei Jahren die Stirnen de - Helden bei Jena
schmükt« , reicht heute der unbeflegte die Friedenspalme .

ES heißt , di« äussern Festungswerke sollen binnen 24
Stungen gesprengt werden . Die drei Individuen , welche

vorgestern am Pranger standen , sind Juden ; sie gaben
sich für Armee - Kommiffäre aus , und trieben Requisitionen
»in . Hier ist e- schon kalt , und in den Gebirgen liegt
Schnee . — Für den Kaiser von Oestreich wurden dem

Vernehmen nach Aimmer im Schlosse zu Prag eingerich¬
tet . — Vorgestern Abend um halb 8 Uhr wurde die Un¬

terzeichnung d «S Friedens in den Lagern am Spitz und
bei Döbling durch den Kanonendonner kund gemacht . Der

kstrcichische Feldmarschall , Fürst von Lichtenstein , und der

Feldmarschall - Lieutenant , Gras von Bubna , sind um 5
Uhr Nachmittag - nach ToliS abgereiSt , um ihrem Sou¬
verän daS unterzeichnet « Frieden - Instrument zu über¬

bringen , und dessen Ratifikation einzuholen . Die Frie -

dens - Artickel sind zwar noch nicht bekannt , da- Publikum
aber a: strähnt einige derselbe» daraus , daß im Laufe der

verflcßnen Woche französische Kommissärs die Registraturen
der böhmisch- östrrichischm Hofkanzlei versiegelten und dann

nebst einigen noch Vorgefundenen , Tirol und Vorder - Orst «

reich betreffenden , Akten auch jene von Gallizien , Salz¬
burg , Kram , Görz und Triest , empacken, und wrgführen
liessen. — Heule Morgen ward folgende Nachricht ange¬
schlagen :

„ Zufolge einer der Nieder - Oestreichischen Regierung
von Erste de - kaiserl. französischen Plaz -Kommandv ' S so

eben zugekommenen Eröffnung werden heule , am 15 . Ok¬
tober , auf Befehl Sr . Majestät des französische Kaiscr -
die Festungswerke der Stadt Wien gesprengt . Die nie -

deröstreichische Regierung beeilt sich daher , da« Publikum
von diesem Vorgänge augenblicklich zu benachrichtige» .'

Wien , den 15 . Okt . i8oy . Von der niederöstreichischen
Lande - ' Regierung . Franz von Hacker zu Harch nieder ,

östreichischer Regierungs - Sekretär . " — Diesem Befehlt
zufolge sind bereit- alle Anstalten zur Sicherheit des Pu -
blikumS , theilS durch ausgestellte Wachen , um da- zu
nahe Hindränge « de - Volke - zu verhindern , theilS auch
durch Ansagen in den an den Bastionen nahe gebauten
Häusern getroffen . Die hiezu bestimmte Stunde ist zwi¬
schen z u . 4 Uhr , die zum Demoliren bezeichnet«» Werke
am Burg - , Kärnthner - und Schottenlhor , an welchen
man schon eine geraume Zeit die Vorbereitungs - Arbeiten
mit banger Erwartung bemerkte. klebrigen- , da nur die

Auffenwerke , nicht die Stadtmauern selbst , zerstört wer¬
den , und die Gewalt de- Pulver - sehr genau berechnet
ist, um nur durch angebrachte Riffe die Werke zusammen -

zustürzen , nicht in die Luft zu sprengen , so ist die Er¬
schütterung , die daraus entstehe » mag , gewiß für die Stadt
selbst sehr unbedeutend . Noch gestern Abend ist die Garde
zu Pferde , heute die noch hier befindliche Garde zu Fuß ,
abgegangen . Da - am Spitz erbaute feste Lager wird dem
Vernehmen nach heute Nachmittag zerstört .

Eine ausserordentlich « Beilage zur Wiener Zeitung vom

14 . Okt . sagt : Heute um Mittag hat der Herr Regie »

rungS Präsident folgende - Schreiben von dem Herrn Ge »
neral -Gouvemeur von Oestreich erhalten : „ Herr Präsi¬
dent ! Ich beeile mich , Ihnen beigefägte Abschrift eine-

Tag - bef-hl- bekannt zu machen , au - dem Ew . Ertrllenz
die frohe Neuigkeit entnehmen werden , daß der Friede
heute Morgen - um y Uhr unterzeichnet worden ist . Ich
habe Befehl , ihn dem Publikum durch eine Salve von
reo Kanonenscküffen bekannt zu machen ; lassen Sie ihn
unter Trompetenschau verkünden . Ich bevollmächtige Sie ,
den TagSdefehl , den ich die Ehre habe, Ihnen zu über¬

senden , sogleich in beiden Sprachen drucken und anschla »

gen zu lassen . Ich erneuerte Ihnen , Herr Präsident , die

Versicherung meiner persönlichen Gesinnungen und meinet



hohen Achtung . Der Divisions - General , ReichSgraf und

General - Gouverneur , F , Andreessy "

Der Fürst von Lichtrnsiein ist mit dem Unterzeichneten
Frieden nach dem Schlosse To dies geeilt , um demselben
dem Kaiser von Oestreich zur Ratifikation vorzulegen . —-

Der ratisizirte Friedens - Traktat wird sodann dem Kaiser
Napoleon nsch Npmphenburg nachgeschikt. Folgende Per -

onen sind im Gefolge des Kaisers : Der Großmarschall
de« PallasteS , Düroc , Herzog von Friaul , die Generale

Savary , Rapp , Mouton , Lebrün , Durosnel , Nansouty ,
die Kammerherren de Bondy , Bosset , Germain , der Odrist
d' Me , Chef teS topographischen Büreau ' s , H . v . Men -

neval, Privatsekretär des Kaisers , H . UaantMedecin Chi¬
rurgien . Der Fürst von Neufckatel bleibt noch, einige
Tage zu Schönbrunn , um in Betreff der Armee man¬
cherlei Verfügungen zu treffen . — Die Minister Cham -

pagny und Marek folgen dem Kaiser nach Nymphenburg .
Der Friedenstraktat dürste vielleicht , Nie man hier glaubt ,
zuerst im Moniteur erscheinen.

Die gestern durch öffentliche » Anschlag angekündi
'
gte

Sprengung der hiesigen Festungswerke ist bi» zu diesem
Augenblick noch nicht erfolgt ; heute waren zwar die Thore
der Stadt von halb eilf li ; um 12 Uhr gesperrt u . in den
Vorstädten sowohl als in der Stadt in den näher gelege¬
nen Häusern alle Fenster geöffnet ; dennoch unterblieb
noch immer diese«, von manchen Einwohnern ohne Grund
so sehr gefürchtete Ereignjß . Hingegen wurden gestern
auf dem Spitz über tausend Kanonen - und Haubitzen -
Schüffe gegen den dort errichteten , nun zur Demolition
bestimmten Brückenkopf abgefeuert , ohne denselben zu be¬
schädigen , woraus sich di« Festigkeit seiner Bauart abneh¬
men läßt . Se . Majestät der Kaiser Napoleon ist im Be¬
griff , abzmeisen ; Er Hat bereits den Schlvßhauptmann
von Schönbrunn und das zur Bedienung aufgestellte Per¬
sonale mit kaiserlicher Freigebigkeit beschenken lassen. Der
Feldmarichall » Fürst von Lichrenstein , wird bis zum r8 .
diese « mit der Ratifikation deS Frieden - von Seite des
Kaisers von Oestreich hier « wartet . Nach Berichten au «
T - i . st werden seit dem 5 . d. alle Kolenial - Waaren als
Kontrebande durch franzis . KammiffärS auS den Magazi¬
nen wrggenommen , zu Schiffe gebracht , und nach Vene¬
dig geführt. . — Nachschrift . Um 4 Uhr Nachmittag « ist
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die Sprengung der Festungswerk « ohne irgend einen wt '

§ senil,chen Schaden für die Stadl vor sich gegangen .

Frankreich .
Verona , vom 7 . Oktober .

Proklamation des Gen . Peyri an zbie Ty -
roler . „ Tyroler , ihr kennt mich nicht ; ich will mich
euch zu erkennen geben. Unter den Waffen erzogen , ab¬
gehärtet für die Mühseligkeiten d«S Krieg« . Hab « ich stet-
da» Glük aus meiner Seite gehabt , und daher den übri¬
gen Theil meiner Tage dem Dienste dkS größten der Sou -
veraine gewidmet . Da « Kommando de « diesseitigen Kala¬
brien wurde mir unter schwierigen Umständen anvertraut ;
ich wußte bei den Bösen wich furchtbar , bei den Guten mich
beliebt zu machen , und führte Ordnung und Ruhe in diese
Provinz zurük . Die Einwohner von Kalabrien sind einer
offenen , lebhaften , ungestümmen Eemülhsart , aber sie sind
auch edler Gefühle fähig und empfänglich für die Stim¬
me der Vernunft , auf die sie gehört haben . Tyroler , ich
wende mich an den irrgeführten Theil unter euch , nicht
an die halsstarrigen Häupter der Faktion und der Unord¬
nung . Mit diesen verächtlichen Wesen beschäftige ich mich
nicht . Mehrere derselben sind mehrmals gekommen , um
Verzeihung unter dem Versprechen zu erbetteln , derselbe«
sich würdig zu machen , und einige ihrer Mitschuldige » auf -
zuopfer ». Ich habe sie abgerviesen , und werde sie abwei¬
st» , weil ich sie alle zu finden , der Rache der Gesetze zu
übergeben , weil ich sie endlich alle zu zernichten wissen
werde . Die fchreklichen Tage deS » 8 . Sept . und s . Okt .
mögen ihnen zur Warnung dienen ; die noch mit Blut
gefärbte Etsch ; die mit Leichnamen tedekte Brücken vor»
Trient ; die mit Verwundeten und Grtödteten angefülltm
Straßen dieser Stadt ; ein « Menge Rebellen , unter der
gerechten Wuth de- Soldaten zu LarviS gefallen , andere
bis über St . Michael hinaus von der Kavallerie niederg «,
säbelt, dies ist daS Loos , das die Anführer « wartet . Ich
wende mich wieder an euch , Unglükliche , welche die Fak »
tion , welche Fanatiker , die » ich :« vermögen , Diener der
Kirche , welche an der Religion zu Verrälh -rn geworden
sind , und einige verworfene Emjffarien verführt und irre¬
geleitet haben . Wißt , daß es nur Avenlheurer sind , die
sich hoher Namen bedienen , um auf eine « würdig « Art
einen Hof in ein zweideutiges Licht zu setzen , und durch
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V - ilängerung der Unordnung für ihr Interesse zu sorgen .
Wißt , daß da« HauS Oestreich feierlich erklärt hat , daß
eS jeden verabscheut , der sich seines Namens bediene, um
die Zahl der Anführer gegen die rechtmäßige Gewalt zu
vermehren . Tiroler , legt eure Waffen in meine Hände
nieder , und greift nicht wieder zu denselben , als um eure
Regierung uns ihre erhabenen Alliieren zu venheidigen ;
keh l in eure Heimuh jurük , lebt daselbst ruhig unter dem
Schutze der Gesetze ; geht wieder an eure Arbeiten ; eme
Personen und euer Eigenthum werden geschäht werden .
Eure bekümmerten Mütter , eure A nder , eure Weiber er¬
warten euch. Die heilige Religion , welcher ihr , wie ich ,
gewissenhaft gehorchen maßt , gebietet , gehorsam zu sepn ;
Gott befiehlt eS ; hört mich , Unrerz . Peyri . "

Mailand , vom IZ . Oktober .
Das hiesige offizielle Blatt enthalt folgendes aus Ve¬

rona vom 8 . d - : „ Die Tiroler halten dar Wasser abge¬
leitet , das die Mühle von Trient in Bewegung sezt ; ist

'e
Haliten ein Korps von chngekähr 4000 Mann aufgestellt ,
um die Herstellung des Laufs des WasserS zu verhindern ,
9002 Mann unter dem Bataillons - Chef drs 14 leichten
Infanterie Regiments Efchrndrenner griffen sie gestern ge¬
gen Mittag an , veijagken sie , mit bedeutendem Verluste
von allen Anhöhen , w ° l» e sie besezt hielten , und verfolg¬
ten sie 2 (italienische ) Meilen weit ."

Holland .
Berg - vp - ; 0 0 m , vom 14 . Okt .

Am Hafen von Antwerpen sollen ungeheuere Arbeiten

yorgensmmcn , und derselbe soll dermaßen vergrößert wer¬
den , daß eine bektächlliche Flotte von Kriegsschiffen darin
unkergebracht werden kann . Die Festungswerke von Ostende
sollen ebenfalls verstärkt , Shlikens in Vertheidigungsstand
gesett , und die schön. « Schleußt » in diesem Dorfe gegen
einen Ueberfall gesichert werden .

Spanien .
Madrid , vom 6 . Oktober .

Der Marschall Herzog von Elchingen , ist, nachdem er

sich einige Tage hier oufgehaltr » hatte , auf der Straße
« ach Valladolid , wieder abgeresset . Man versichert , daß er

sich nach Frankreich begehen werde , um ein ihm von sei¬
nem Souverän zuaedachtts treues Kommatrdo zu überneh¬
men . ( Pariser Blätter innen den Marschall Herzog v.
Ragusa , als einen Nachfolger im Kommando in Spanien )

Einem hier zerkulirenL . n Gerüchte nach , haben die Eng¬
länder einen Versuch gemacht , der Stadt und deS Hafens
von Äadix mit Gewalt sich zu bemächtigen . VenegaS ,
sezt. man hinzu , marschierte gegen sie. Dies war wohl
vorherzuschen ( sagt ein , Pariser öffentliches Blatt ) ; nichts
wäre in der Thal ausserordentlicher , als wenn Seeräu¬
ber und Ausrührer lange Freunde blieben rea,

Engla n dt
London , vom 7 . Oktober .

Zwei Briefe aus Middelburg vom 22 . September unk

1 . Oktober machen eine klägliche Beschreibung von der Lage
unserer Truppen auf dieser Insel . ES schlisst, sagen sie ,
man wolle sich im Besitze derselben behaupten . Man wirft
Batterien auf ; eine derselben ist schon fertig und armirt .
Aber diese Insel kann auf so vielen Punkten angegriffen
werden , daß eine Landung nicht zu verhindern ist . So¬
bald z . B . der Feind eine starke Batterie von Kanone «
und Mörsern gegen Armvere über auf Nord - Beveland an¬
gelegt , so können unsere Schiff « nicht mehr Wklbst stakio»
niren , weil der Arm der Schelde zu schmal ist, und Arm¬
vere wird unnütz . Sobald er längs dem Slou Batterie «
aufwirst , im Norden von Süd - Beveland , so können unsere
Kanonen - Ehaluvpen nicht mehr in ihrer jetzigen Stellung
bleiben. Von Eadsand aus kann uns auch der Feind sehr
beschwerlich werden . Er darf nur Brander die Schelde
hinunter gegen unsere Flotte laust » lassen, so müssen unsere
Kriegsschiffe , um der Gefahr zu entgehen , an der Küste
stranden . Die zwei Drittel unserer Truppen sin- krank . —
Die Erfunden sind von den Srrapatzen ermattet ; 2000
liegen in den Spitälern , die andern thun Garnisonsdienst, ,
oder arbeiten an den Festungswerken . Elend und Ver¬
zweiflung sind auf allen Gesichtern . Ich sehe keine Mög¬
lichkeit einer Landung des Feindes zu widerstehen . Behar¬
ren die Minister darauf , diese verdammte Insel den Winter ,
über zu behalten , so wird unser Verlust an Mannschaft
noch beträchtlicher als bisher . Die , welche so glücklich wa¬
ren den Krankheiten des Sommers und SpätjahrS zu rnt -
gehen , werden unfehlbar , da ihre Gesundheit geschwächt ist, ,
im Winter unterliegen . — Warum hat man uns nicht ,
lieber nach Spanien geschiki ? Es wäre weit besser in der
Schlacht von Talavera umkommen , als hier , wie grätzige
Schaafe , vor Elend und Krankheit zu Grunde zu gehen .

Earlsruhe . ( Theater - Nachricht . ) Donnerstags , den
2Ü . Okt . ' Falsche Schaum, , ein Schauspiel in 4 ,

Aufzügen , von Kotz ebne .

In der M . cklvtschen Hofbuchhandlung in CarlSruhe
ist zu haben .

Heidelberger Taschenbuch auf da- Jahr 1810 . Heraus »

gegeben von A . Schreiber . Mit Kupfern 2 fl . 45 kr.

Baggesens Taschenbuch für Liebende, auf das Jahr lZlo .
1. fl . 48 kr .

Taschenbuch für Damen auf das Jahr I8lo . Mit Bei¬

trägen von Göthe , Lafontaine , Pstssel , Jean Paul
Richter und andern . Mst Kupfern 2 fl . 24 kr .

Taschenbuch der Liebe und Freundschaft gewiedmet . Mit

Kupfern i8ro . 3 fl > —
Klmsnac ries vsmes xour i8ic >. 3 fl . —

Carlsruhe . (LogiS .) In drr neuen Adlcrgstse Nro .
360 ist das obere LogiS, bestehend, in 5 Piecen , Speicher »
kamwii und Speicher nebst Keller und Hslzrcmiß zu vec-

miechrn und auf Len 23 . Jan 18 - 0 zu beziehen. Das

Nähere ist zu erfragen bei Jost , Hof -Ofstciam .
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